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Bierteifährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmerz
20 Silbergroſchen, Der Courier. Darch die K. Peſt Anftkakten

im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 S Sgr. Jn
alen andern Hrten 27 Sgr

er 257K.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke)
D.

Nr. 94. Halle, Freitag den 22. April 1836.
m

Deutſchland.
Merſeburg, d. 20. April. Als Pfarrer ſind

im hieſigen Regierungsbezirke neu angeſtellt nachſte
hend genannte Predigtamts-Kandidaten: 1) H. E.
Schenk, als Pfarrer zu Wölkau, Ephorie Eilen-
burg; 2) J. G. Kleinſchmidt, als Pfarrer zu
Naundorf Ephorie Liſſen 8) F. W. Neßler, als
Pfarrer in Creisfeld, Ephorie Mansfeld 4) K. F. O.
Krumhaar, als Pfarrer zu Helbra, Ephorie Eis-
leben 5) F. W. Boltze, als Pfarrer zu Deder-
ſtadt, Ephorie Schraplau. Weiter befoördert ſind
1) der Pfarrer zu Straach, A. C. G. Opitz, als
Pfarrer zu Hirſchfeld, Ephorie Elſterwerda; 2) der
Pfarrer zu Wolfsberg, J. G. Heidecke, als Pfar-
rer zu Bielen, im Amte Kelbra; 59) der Pfarrer zu
Oberneſſa, Chr. O. Harniſch, als Paſtor in Schkö-
len Ephorie Liſſen; 4) der Pfarrer zu Leuna, F. W.
Prange, als Paſtor an der Petri-Paulkirche zu
Eisleben 5) der Pfarrer zu Croöſſuln, G. A. L.
Thienemann, als Pfarrer zu Oberneſſa, Ephorie
Weißenfels; 6) der Viakonus zu Dommitzſch, Dr.
philos. K. W. Pollmann, als Pfarrer zu Leung,
Ephorie Merſeburg 7) der Pfarrer zu Saxdorf, J.
E. Jacobi, als Pfarrer zu Boragk, Ephorie Tor-
gau 8) der katholiſche Pfarrverweſer in Hegensdorf,
Chr. Claes, als katholiſcher Pfarrer in Halle.

Jm Jahre 1835 ſind im Regierungs Bezirk
Merſeburg auf den Königl. Werken bei Wettin und
Löbejuün 60,407 Tonnen Steinkohlen, ſo wie an
Braunkohlen bei den Königl. Werken zu Langenbo
gen rc. 346,579 Tonnen, und auf den gewerkſchaft
lichen Braunkohlenwerken bei Bornſtedt, Helbra c.
381,043 Tonnen gewonnen worden. Auf dem Koö-
nigl. Alaunwerke zu Schwemſal wurden 3395 CEntnr.
Alaun, auf den gewerkſchaftlichen Werken im Mans
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feldſchen und in Sangerhauſen 2519 Cntur. Kupfer-
Vitriol, und an Eiſen-Vitriol auf den gewerk-
ſchaftlichen Werken Troſſin und Moſchwig 3790 Cent-
ner gewonnen. Die Königl. Salinen zu Halle, Dur
renberg, Koeſen und Artern haben in dem gedachten
Jahre 13,161 Laſt 6 Tonnen weißes Salz, 86 Laſt
2 Tonnen gelbes Salz und 32,879 Scheffel Dunge-
ſalz, die pfannerſchaftliche Saline in Halle und die
gewerkſchaftlichen Salinen zu Teuditz und Koöötzſchau
2941 Laſt 1 Tonne weißes Salz, 38 Laſt 3 Tonnen
gelbes, 25 Laſt 8 Tonnen ſchwarzes und 10,677
Scheffel Dungeſalz produzirt. Die Königl. Kalk-
brennerei zu Loöbejun lieferte im verfloſſenen Jahre
2495 Tonnen gebrannten Kalk und 605 Tonnen Kalk-
aſche.

München, d. 15. April. Die Ankunft des Kö
nigs Otto von Griechenland in unſerer Stadt
iſt auf Ende Mai feſtgeſetzt. Nach einem kurzen Auf
enthalt dahier wird ſich Se. Maj. in das Bad Kiſſin
gen begeben. Jn den hoöhern Cirkeln ſpricht man hier
von der nahen Vermahlung des jungen Königs mit
der Prinzeſſin Thereſe, der achtzehnjährigen Tochter
des Erzherzogs Franz Karl von Oeſterreich.

Sämmtliche Vorarbeiten fur die Eiſenbahn von
hier nach Augsburg ſind dieſer Tage an die Wenigſt
nehmenden in Akkord gegeben worden. Die Straße
iſt bereits von hier bis Augsburg ausgeſteckt. Unter
Anderm ward die Lieferung von 700,000 Kubikfuß
Quaderſteine um 620,000 fl verakkordirt. Die Ex
propriation des Bodens iſt in den betreffenden Land-
gerichten bereits vorgenommen worden und ging ohne
Schwierigkeiten von Statten, indem die Bauern als-
bald damit zufrieden waren, daß man fur ihre groöß-
tentheils mittelmaääßigen Grunde einen Preis wie fur in
dem Steuerkataſter in die erſte Bonitatsklaſſe einge
reihte Grunde anbot.



Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. April. Jm Unkerhauſe kam es

beute zur Diskuſſion über die Abſchaffung der körper-
lichen Strafen in der Armee. Der Gegenſtand iſt ſehr
lebhaft in den Tagblaättern behandelt worden, erregte
aber bei den Gemeinen kein beſonderes Jntereſſe.

Das Hauptgeſpraäch des Tages iſt das große Kon
ſervativgaſtmahl, das heute im Koventgardentheater
ſtattfindet. Man hat den Saal, als den geräumig-
ſten, der zu haben war, gemiethet und geſchmackvoll
dekoriren laſſen. Die dadurch veranlaßten Koſten be
laufen ſich auf 3000 Pfd. Sterling. Funfzehnhun-
dert Tories werden zuſammen ſpeiſen.

Spanien.Das Journal de Paris meldet aus Larraſoana
in Navarra daß General Bernelle, der Komman-
deur der franzöſ. Fremdenlegion, fünf Karliſten, die
in ſeine Hande gefallen, nicht, wie er nach dem Ver
geltungsrecht gekonnt, habe erſchießen laſſen, viel
mehr ſei auf ſeine Veranlaſſung dem Karliſtenchef Gar
cia geſchrieben worden das Loos dieſer funf Jndivi-
duen hänge von der Art ab, wie Don Karlos die Ge-
fangenen von der Fremdenlegion behandeln laſſe, auch
könne, wenn er dazu einſtimme, ein Austauſch ſtatt
finden. Es iſt erlaubt, zu hoffen, daß in Folge die-
ſer edelmuthigen Eröffnung der Krieg in Navarra ei-
nen weniger graßlichen Charakter annehmen werde.

Vermieichtes.Aus Melano, bei Lugano im Kanton Teſſin,
meldet man, daß dort unlängſt 4 Einwohner nach
dem ſie das Verſchwinden einer hochgelegenen einzel-
nen Wohnung bemerkt, mit vieler Mühe und Gefohr
die Stelle erſtiegen und gefunden daß eineLawine das
Häuschen weggeriſſen. Es gelang ihnen, nach und
nach die Leichname der Bewohner aus dem Schnee
herauszuſcharren und auch den Sohn des Hauſes ei-
nen 22jahrigen Menſchen, noch lebend, wiewohl in
einem höchſt traurigen Zuſtande aufzufinden. Den
letztern ſchafften ſie noch in der Nacht in die Gemeinde
hinunter, und man giebt ſich alle Mühe, ihn am Leben
zu erhalten.

Neueſte Forſchungen über die Zigeuner-
Der Schulrath Graffunder in Erfurt hat eine

grammatiſche Skizze uber die Sprache der Zigeuner
herausgegeben. Eine Dienſtreiſe, welche er zu den
in Friedrichslohra bei Nordhauſen angeſiedelten Zigeu-
nern im November 1834 unternommen, machte, wie
er ſagt, einen tiefern Eindruck auf ihn, als ſeine Vor-
ſtellungen auf die Zigeuner. Denn ſtatt die letzte ih
nen gewährte Friſt, ſich ehrlichen Erwerb zu ſchaffen,
wahrzunehmen, brachen ſie in der Näſſe des drohen-
den Winters auf und ſuchten das Weite. Sein amt-
liches Geſchaft war damit beendet, aber in ihm haf-
tete das Bild ihres wunderbaren Elends, und die
Phantaſie konnte ſich nicht von dem der tiefſten Er-
niedrigung trennen in die der Menſch verſinken kann.
Er kam zur Ueberzeugung die Zigeuner müßten eine
eigene Sprache haben, und dieſe Sprache, als das
allein geiſtig Feſte in den, durch graue Entfernung,
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für mehrere Begriffe.
theils einſilbig z. B pen rede, sob ſchlafe, gur ſchla

durch Zerſtreuung in Haufen, durch hundertjährige
Wanderung unter allen Völkern der Erde, von ihrer
Wiege Getrennten, müſſe, wenn noch Aufſchluß mög-
lich, denſelben über ſie gewähren. Er wandte ſich
deshalb, ohne die bisher bekannten Unterſuchungen zu
ſtudiren, an die Zigeunerkinder in Erfurt, als
die ihm nächſte Quelle, und das Reſultat ſeiner For
ſchungen war, daß wirklich eine Sprache in den Zi
geunern lebe, deren Leben ſie von uns ſcheide. Zur
Tauſchung der Fremden haben ſie fur denſelben Be
griff oft mehrere Ausdrücke, und daſſelbe Wort wieder

Oie Jmperative, ſind mehren-

ge, gam liebe, pi trinke, de gieb, dscha geh, cha
iß, le nimm, we werde, sa lache! Prophezeihe!

heißt durke und ſprich! heißt racker! Der männliche
Artikel lautet dagegen ſchwerfällig Loba (der), Gott
iſt dehlo! Auge und Feuer haben denſelben Aus
druck jak nur hat jenes kurz, dieſes lang a. Neh
men heißt laben. Die Zigeuner bezeichnen den, der
kein Zigeuner iſt (den giaur der Turken) mit dem ad
jektiviſchen gadscho, gadschi, das heißt bei uns:
Deutſcher Oeutſche. Jn Frankreich wurde es Fran
zoſe bedeuten. Sich ſelbſt nennen ſie im Gegenſatz
Romnitschel. Wenn ſich Zigeuner begegnen, rufen
ſie, und wären ſie aus entfernten Zonen zuſammenge-
troffen, ſich mit den wohlbekannten Lauten an: han
du me Romnitschel? Seit ihr Romnitſchel? und der
Freudentanz beginnt. Romnitſchel iſt nichts anderes
als Menſchen vom Weibe (geboren).“ Von einer
Schriftſprache iſt keine Spur. Die Zigeuner Kinder
aäußerten ihren Widerwillen gegen den Verf., daß er
etwas Zigeuneriſches möchte drucken laſſen. Die Spra-
che iſt übrigens wohlklingend und dem Geſang guünſtig.
Herr Graffunder hebt folgende charakteriſtiſche Eigen
ſchaften der Zigeuner, wie er ſie kennen gelernt her-
aus: 1) Die Gleichgültigkeit gegen alles Heilige,
welche wohl in Empörung dagegen durch Fluchen,
aber nicht in Unterwerfung unter die Macht des Hei-
ligen umſchlägt. 2) Die Gleichguültigkeit gegen alle,
auch ganz ſinnliche und mit Händen zu greifende An
nehmlichkeiten des Lebens ſobald dieſe im mindeſten
an einen Urſprung in der Sitte anderer Menſchen den-
ken laſſen. 3) Trotz jener Gleichgültigkeit gegen alle
Erhebung doch die ſchärfſte Ausbildung des Verſtan
des. Die ausſchließliche Liebe die ſie kennen, iſt
die Liebe zu ihrem Stamm. Das Leben des Stam-
mes iſt des Zigeuners Leben. Mit dem Tode eines
Kindes aus demſelben verbinden ſie die Vorſtellung,
daß Debel (Gott) es gefreſſen. Jhre Verehrung für
die Todten giebt ſich kund in Schwüren bei den Ver
ſtorbenen in Libationen und in hartnäckigem Faſten.
m

Familien- Nachrichten.
Verbindungsanzeige.

Unſere geſtern vollzogene eheliche Verbindung beeh
ren wir uns auswartigen Freunden ergebenſt anzuzeigen.

Halle, den 19. April 1836.
Carl Schober.
Louiſe Schober geb. Spieß.



Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Nachdem auf Awortiſation folgender verloren ge

gangener Documente, als:
1) der Schuld und Hypothekverſchreibung d. d.

Cönnern den 2. October 1819, wonach die ver-
ehelichte Marie
Buſch zu Cönnern sub hypotheca des da-
ſelvit sub No. 93. in der neuen Gaſſe gelege-
nen Wohnhauſes nebſt zwei Kabeln und ſonſtigem
Zubehör ein Kapital von 600 Thlr. Preuß. Cour.
von dem Keſſathen Johann Gottfried Gö-
ricke zu Dornttz erborgt hat

2) des notariellen Kauf Contracts d. d. Halle den
13. April 1821, wonach der Anſpaänner Friedrich
Brauer zu Schiepzig von dem vier Ackerſücke
auf dem Hallberge, zwiſchen Chriſtian Bröm-
me und Andreas Bolze daſelbſt gelegen und
im Hypothekenbuche von Schiepzig sub No. 9.
eingetragen, einen ſo großen Theil, wie zu einer
anzulegenden Bockmuühle erforderlich iſt, an den
Muühleninſpektor Heinrich Kamprad zu Salz-
münde fur 125 Thir. Preuß. Cour. verkauft hat,
und des dieſem Kaufcontracte annectirten, dem Muh
leninſpector Kamprad uüber eine fur dieſen auf das
gedachte Grundſtück eingetragene Proteſtation gegen
alle und jede Verfügung des gedachten Verkaufers
über deſſen Grundſtücke ertheilten Hypothekenſcheins
d. d. Halle den 14. Auguſt 1827;

8) des Duplicats des Kaufcontracts d. d. Halle
den 12. Januar 1819, wonach der Auszuügler Carl
Kieſeler und deſſen Ehefrau Dorothee Louiſe
Eliſabeth geb. Johannes, 500 Thlr. Preuß.
Cour. ruückſtändige Kaufgelder, ingleichen einen
Auszug nebſt Wohnung sub hypotheca des an den
Anſpäanner Kohl verkauften oder cedirten Erb
pachts Ackerſtücks von 7 Ruthen am Dohlenraine
bei Niemberg suh No. 47. des Hypothekenbu-
ches von Niemberg, worauf eine Bockwindmuhle
erbauet iſt, zu fordern hat, und des dieſem Documente
über die geſchehene Eintragung der 500 Thlr. ruckſtän
dige Kaufgelder und des Auszugs nebſt Wohnung
der Kieſelerſchen Eheleute annectirten Hypothe
kenſcheins d. d. Halle den 19. November 1819;

46) der notariellen Schuld und Hypothekverſchreibung
d. d. Halle den 28. Auguſt 1834 und des derſel-
ben annectirten Hypothekenſcheins d. d. Halle
den 7. April 1835, wonach die unverehelichte Ca-
roline Chriſtiane Leiſcher zu Halle ein
Kapital von 200 Thlr. Preuß. Cour. sub hypo-
theca des, der verehelichten Brauknecht Winck-
ler, Johanne Auguſte geb. Juncker zuge-
hörigen, zu Halle sub No. 666. am Roſenbaume
gelegenen Hauſes zu fordern hat;

5) der notariellen Schuld und Hypothekverſchreibung
d. d. Halle den 23. Januar 1832, wonach der
Böttchermeiſter Johann Andreas Nebert zu
Halle ein Kapital von 500 Thlr. Courant, der

Eliſadeth Werner geb.

notariellen Schuld und Hypothekverſchreibung

d. d. Halle den 1. Februar 1832, wonach derſel-
be ein zweites Kapital von 50 Thlr. Courant unter
Verpfändung des Koſſathenguts Langenbogen
No. 5. von deſſen Beſitzer Friedrich Ludwig
Wendt zu fordern hat, und des den beiden Docu-
menten über die geſchehene Eintragung annectirten
Hypothekenſcheins d. d. Wettin den 12. Mai
1832;

6) das der verwittweten Diaconus Cheiſtiane
Charlotte Altersleben geb. Albrecht, jetzt
zu Freiburg a. d. Unſtrut, von dem unterzeichne-
ten Landgerichte ausgeſtellten Recognitionsſcheins
d. d. Halle den 15. Februar 1828, uber ein ge
gen das Haus und Zubehör des Johann Au
guſt Scheibe und deſſen Ehefrau Johanne
Juſtine geb. Wiegand zu Döllnitz sub No.
3. angemeldetes Kapital von 90 Thlr. aus dem
Schuld Documente vom 3. December 1823;

7) des Hypothekenſcheins d. d. Halle den 6. Juli
1821, wonach auf die Grundſtücke des vormaligen
Richters Johann Chriſtoph Banſe zu Gie-
bichenſt ein No. 14. des Hypothekenſcheins d. d.
Halle den 6. Juli 1821, wonach auf die Grund-
ſtucke deſſelben zu Giebichenſtein No. 15. des
Hypothekenſcheins d. d. Halle den 6. Juli 1821,
nach welchem auf deſſen Grundſtucke, Halleſches
Stadtfeld No. 13., zwei Proteſtationen auf Höhe
von reſpective 1000 Thlr. und 200 Thlr. fur die mi-
norennen Carl Friedrich und Johanne Chri-
ſtiane Geſchwiſtern Rohde eingetragen worden
ſind,

angetragen worden iſt ſo werden alle dieſenigen wel
che an den vorgedachten Documenten als Eigenthuümer,
Ceſſionare, Pfand- oder ſouſtige Jnhaber, Anſpruche
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen im Termine

den 8. Juni c.
Vormittags 10 Uhr,

vor dem Deputirten Herrn Landgerichts- Rath Mo-
del perſönlich oder durch gehörig legitimirte Bevoll
mächtigte, wozu die Herren Juſtiz-Commiſſarien Fie-
biger, Ebmeier und Riemer in Vorſchlag ge
bracht werden, zu erſcheinen und ihre Anſprüche geltend
zu machen indem die Ausbleibenden mit ihren etwani-
gen Anſprüchen präcludirt und die vorgedachten Docu
mente werden amortiſirt werden.

Halle, den 5. Februar 1836.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schrööner.
Vom àchten Zucker Runkelrüden- Saamen iſt noch

zu haben bei
C. G. Fritſch Comp., Paradeplatz.

Steinkohlentheer in Tonnen und Centnern billig
zu haben bei

C. G. Fritſch Comp., Paradeplatz.
Meine ganz neuen Perſonenwagen fahren jetzt bei

heruntergeſetzten Preiſen Montag, Mittwoch und
Sonnabend von Halle nach Magdeburg aus dem
Gaſthofe zum goldnen Ringe.

Kermbach,
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100 Wispel Kartoffeln ſind zu verkaufen auf, dem
kleinen Holzplatz a Wispel 135 Thlr.

Halle, den 22. April 1836.
Grodrian.

4

Mittwochs, als den 27. April ſt in der 3 a ſche
witzer Ziegelei friſcher Kalk zu haben.

Freiwilliger Verkauf.
Das zu Burg bei Radewell belegene Koſſathengut

mit ſämmtlichen dazu gehörigen Grundſtückeh nebſt
Schenkgerechtigkeiten, ſoll unter annehmlichen Bedin
gungen aus freier Hand verkauft werden, und wird da
bei noch beſonders bemerkt, daß ein Theil des Kaufgel
des darauf ſtehen bleiben kann.

Kaufliebhaber ladet daher ein
C. Ritſchke.

ne uDie durch den Tod des Hrn. Profeſſor Blüroth
miethlos gewordene obere Etage des Hauſes No. 551.
am alten Markt, iſt von Michaelis oder auf Verlangen
von Johannis ab, zu vermiethen.

Das Weitere iſt zu erfragen bei dem Gerber Mul
ler auf der Strohhofſpitze.

Ein Landgut z Stunde von Halle, mit Haus,
Hof, Scheune, Ställe, Garten und Gemeinde
Rechte, im beſten Stande, nebſt einer halben Hufe
Landes ſoll ſofort veränderungshalber verkauft werden,

Näheres bei H. Ernsthal.Geſucht wird ein eiſerner Geldkaſten, jedoch noch

in gutem Stande bei Ernsthal.
Ein Fuchs (Stute), 7 Jahr alt, von großem

Wuchſe; zwei ganz egale braune Wagenpferde, 6 Jahr
alt ein Rappe, 25 Jahr alt, und ein Fuchs, 1 Jahr
alt, ſind um damit aufzuräumen, geſund und billig
zu verkaufen bei C. Wendenburg in Rumpin.

Eine herrſchaftliche Wohnung in ernem freund-
lichen und lebhaften Dorfe an der Saale, iſt mit an
deren Räumen billig zu vermiethen und kann ſogleich
bezogen werden. Das Nähere ſagt C. Wendenburg
in Rumpin.

Die Verlegung meiner Wohnung aus der Geiſtſtraße
an die neue Promenade No. 1346. zeige ich ergebenſt
an, und empfehle mich ferner in dem Reinigen der
Flecken und dem Waſchen wollener Kleidungsſtucke.

Drechsler.
Den geehrten Damen die ergebene Anzeige: daß

ich Shawl und Umſchlagetucher in Wolle und Seide,
in allen Farben, zu den billigſten Preiſen waſche.

Emilie Drechsler,
Neumarkt an der neuen Promenade No. 1346.

Kauflooſe zur Sten Klaſſe 73ſter Lotterie
ſind noch zu bekommen bei

Lehmann, Konigl, Lotterie-Einnehmer
in Halle.

Sechs bis acht Paar gute Haustauben werden zu
kaufen geſucht, Steinſtraße No. 82.

Künftigen Montag als den 26. April iſt in der
Giebichenſteinſchen Amesziegelei friſcher Holzkalk
zu haben.

Rothe Räbenkerne, ächter Qualität, verkauft fort
während der Koſſathe

Plier in Quillſchina.
Sonnabend den 23. April ſoll bei mir ein Schlach
tefeſt gefeiert werden. Kühne auf der Maille.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde-

Halle, den 21, April.
1 thl. ſgr. 6pf. bis 1 thl. 10 ſgr. pt,Weizen

Roggen 2206Gerſte 2225 685 88Hafer 17 645 18 e 95Stroh, 4 6 Thlr.
Magdeburg, d. 19. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 30 313 thl. Gerſte 20 21 thl.
Roggen 23 234 Hafer 16 164

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19. April Nummer 4 und 3 Zoll über 0,

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21, Aprik.

Jm Kronprinzen: Die Hrrn. Kaufl. Coſtenoble u.
Diekmann a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Bär
a. Würzburg. Hr. Stud. theol, Nolte a. Bo
ckemen. Hr. Buchhdlr. Hankurts a. Söctin
gen. Hr. Kaufm. Reuſcher a. Köln. Hr.
Kaufm. Fiſcher a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Schwabe a. Frankfurt.

Stadt Zürch: Hr. Reg. Rath Schulze a. Merſe
burg. Hr. Amtm. Braune a. Löberitz. Hr.
Amtm. Bartels a. Teutſchenthal. Die Hrrn.
Kaufl. Morgel, Michaelis, Baäanſch, Heiſe, De
derer u. Coqui a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Liebe a. Kalbe. Hr. Amtsverw. Meier g,
Lauchſtedt.

Goldnen Ring: Frau Direktor Junghann u. Hr.
Amtm. Neuhoff a. Halberſtadt. Hr. Major
v. Chriſtotof a. Petersburg.

Goldnen Löwen: Hr. Apoth. Blankenburg, Hr.
Weißgerber Jahn u. Hr. Stud, theol, Jahn o.
Sandersleben. Die Hrrn. Kaufl. Preneller,
Schmidt, Eichler u. Mad. Jordan a. Magde-
burg. Hr. Kaufm. Habermann a. Hamburg.

Hr. Kaufm. Bielefeld a. Quedlinburg
Frau Gräfin v. Donaw a. Herrnyut,

s Schwäänen: Hr. Lieut. v. Nikowski a. Saarlſouis.
Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Altenburg a. Burg.

Mad. Blau a. Halberſtadt. Dem. Schmidt
a. Wittenberg. Hr. Dr. Probſt a. Raßnitz.
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